
1962 übernahm Johannes Kühl das Unternehmen von seinem Vater
Heinrich. 32 Jahre waren ihm vergönnt, eine ganz und gar eigene Kul-
tur der Ausstellungen im Haus an der Zittauer Straße zu bewahren und
neue Künstler an die Galerie zu binden. Damit blieb sie am Leben und
widerstand den vielen kulturpolitischen Indoktrinationen. Auch der
Verstaatlichung entging er, so dass die Kunstausstellung Kühl die ein-
zig privat geführte Kunstgalerie in den Jahren der DDR war.
Als in den 1970er Jahren der Ausverkauf Dresdner und deutscher Vor-
kriegskunst aus der DDR für Devisen in das westliche Ausland immer
stärker wurde, war es für Johannes Kühl Ehrensache, diesen Prozess
nicht zu unterstützen. Im Gegenteil, ihm gelang es, immer wieder qua-
litätsvolle Werke, auch von international bedeutenden Künstlern, zu

Jüchser, Querner, C. Lohse, später auch Behrens-Hangeler. Daneben
verfolgte er aufmerksam die gegenwärtige Entwicklung mit Aus-
stellungen von Helmut Gebhardt, Wieland Förster, Michael Hofmann,
Werner Wittig, Friedrich Press und vielen Weiteren. Entscheidend war
für ihn die künstlerische Qualität.
Die Zeiten haben sich seit 1989 gewaltig geändert. Die Künste entwi-
ckeln sich frei. Die Zahl der Kunsthandlungen und Galerien ist sprung-
haft gewachsen. Frau Schmidt-Kühl, nun in der dritten Generation,
führt das Erbe fort. Sie hat ihren eigenen Stil gefunden, geborgen in
der Tradition des Vaters und des Großvaters. Möge sie dazu die Kraft
und Übersicht behalten, in ihrem Elan, mit dem sie vor 15 Jahren be-
gann, fortzufahren – für die Künstler und die Sammler. Jüngere Künst-

präsentieren. Johannes Kühl informierte Museen in Berlin, Leipzig,
Altenburg oder in Dresden nicht selten über signifikante Werke und
räumte diesen das Vorkaufsrecht ein. Es war ja die einzige Möglich-
keit, um Spitzenstücke von internationalem Rang zu erwerben, da der
Devisen erfordernde westliche Kunstmarkt den Museen in der DDR
verschlossen war. So vermittelte er wichtige Werke, die ihm Sammler
oder Nachlassverwaltungen verantwortungsvoll übergaben, etwa von
Künstlern der »Brücke« oder des »Bauhauses« an Museen. Hier be-
stand großer Nachholbedarf, da durch die Aktion »Entartete Kunst«
1937 überall Werke der Moderne beschlagnahmt worden waren.
Er übernahm den Künstlerstamm der Klassischen Moderne (Jubilä-
umsaustellung Teil I), darunter Dix, Glöckner, Kesting, Wolff, Wigand,

Reinhard Springer »Küstenlandschaft III«, 2004,
Öl/Lwd., 84,5 �110 cm

Christine Schlegel »zu groß und zu klein«, 2008,
Öl/Lwd.,100 �100 cm

Lothar Beck »Dame mit Hut«, 2007,
zweiseitiges Relief, Kalkstein, h63cm, b 40cm

Stefan Plenkers »Kinoeingang« 1986,
Öl/Lwd.,180 �140 cm

Helene Heyder »Am Strand«, 2009,
Öl/Lwd., 70 �105 cm

Klaus Dennhardt »Alt Übigau« 2001,
Pastell/Papier auf Leinwand, 80 �140 cm



Zur Eröffnung der Verkaufsausstellung
zum 1. Advent, am Sonntag, dem 29. November 2009
um 11 Uhr, laden wir Sie und Ihre Begleitung
sehr herzlich ein.
Sophia-Th. Schmidt-Kühl

Ansprache: Dr. Hans-Ulrich Lehmann,
Kommissarischer Direktor im Kupferstich-Kabinett Dresden
Musik: Norbert Jäger, Perkussion

Die bebilderte Ausstellungsliste sowie weitere Informationen entnehmen Sie
bitte unserer Internet-Präsenz. Aufgrund des umfangreichen Materials werden
verkaufte Arbeiten herausgenommen und ausgetauscht.

Kunstausstellung Kühl
Nordstraße 5

Abbildung Titelseite
Gerda Lepke
»Rügen Boddenlandschaft«,1976,
Öl/Leinwand, 85 �100 cm
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ler ergänzen die Alten mit ihren bildnerischen Mitteln und mit neuen
Fragestellungen, die die gegenwärtige Zeit bewegt. So reicht das
Spektrum der Ausstellung von einzelnen Vertretern der älteren Gene-
ration wie Behrens-Hangeler über Veit Hofmann, Ulrich Eisenfeld,
Ingo Kraft, der Keramikerin Ute Großmann zu den Jungen wie Peter
Hofmann und Anna Leonhardt. Deutlich wird der Wandel im figura-
tiven Bereich, ohne dass sich die Galerie auf ein stilistisches Konzept
festlegt. Entscheidend bleibt die künstlerische Breite, so dass stets
auch neue Entdeckungen möglich sind wie Stephanie Marx.

Hans-Ulrich Lehmann
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Weitere Veranstaltungen:
Donnerstag,14. und 21.1.2010,19 Uhr
Vorführung von Ton- und Bilddokumenten

Vorschau
7. 2.–10.4.2010
Werner Wittig - Malerei und Grafik
Lothar Beck - Skulpturen
im Kabinett: Hans Jüchser

Thomas Jastram »Wagen«, 2008,
Bronze, Auflage II/X, h 33 cm

Anna Leonhardt »Stehende mit roten Haaren«, 2008,
Öl/Leinwand, 120 �145 cm


